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Im Kontext Freier Städte bezeichnet „Markt“ keinen rein ökonomischen
Mechanismus, sondern eine grundlegende menschliche Praxis: die freiwillige
Entstehung von Wünschen, Bedürfnissen und Interessen sowie die Suche nach
Angeboten zu ihrer Befriedigung.

Märkte entstehen überall dort, wo Menschen:

Bedürfnisse artikulieren,
Alternativen wahrnehmen,
Angebote vergleichen,
freiwillige Entscheidungen treffen.

Diese Prozesse betreffen nicht nur materielle Güter oder Eigentum, sondern alle
Lebensbereiche – einschließlich Bildung, Wissen, Kultur, Dienstleistungen und
soziale Angebote.

Geld ist dabei ein mögliches, aber nicht zwingendes Vermittlungsinstrument.
Entscheidend ist nicht der Preis, sondern die Freiwilligkeit des Austauschs.
Ungleichheit im Ergebnis ist möglich, bedeutet jedoch keinen Zwang, solange reale
Alternativen bestehen.

Der Markt ist in diesem Sinne kein Gegenmodell zur Gemeinschaft, sondern
Ausdruck individueller Freiheit innerhalb freiwilliger Ordnungen.

Querverweis-Anmerkung zu „Entscheidungsfiktion“

Anmerkung:
Entscheidungsfiktionen stehen im Gegensatz zu realen Wahl- und Marktprozessen.
Wo Entscheidungen nur formal bestehen, tatsächlich aber vorstrukturiert oder
entzogen sind, verlieren freiwillige Angebote und echte Alternativen ihre Bedeutung

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/was-ist-mit-entscheidungsfiktion-gemeint/
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(vgl. FAQ „Markt“).
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